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5*.1. Verden 24 ſechspfundige Kanonen von

Berlin herubergebracht.

2. Der Tag des Leichenbegangniſſes iſt den 9.

September beſtimmt. Die Krone und an

dre Jnſignien werden durch einen Obriſten,

der eine Eſeorte Gens d'armes bei ſich hat,

4Tage vorher gehorig uberbracht und 3 Ta

ge nach einander en parade gezeigt.

3z. Drei Tage vor dem leichenbegangniß wirb

des Konigs leiche in einem Paradeſarg nebſt

den Jnſignien dem Volke offentlich zweimal

des Tages, fruh und Nachmittag, wobei

alle lichter in denen zur Parade beſtimmten

Zimmern angeſtochen werden, gejeigt.
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4. Auf das Eſtrade, worauf der Konigl. Sarg

ſteht, ſtellen ſich zur rechten des Dais drei

Generals das Reichspanier haltend und zur

linken ein General, auf beiden Seiten aber

die Offiziere, welche die Wache bei der Ko

niglichen Leiche gehabt haben.

5. Die 3 Bataillons Garde ſtellen ſich am

Tage der Beiſezzung auf dem Konigl. Pa

radeplaz, Fronte gegen das Schloß machend.

6. Am Tage des leichenbegangniſſes wird des

Morgens von z bis 6 Uhr in 3 Pulſen mit

allen Glokken, wie auch von g bis 9 Uhr

und ferner von 10 Uhr des Vormittags, wenn

die Prozeßion ſich anfangt, ſo. daß gegen 3

Uhr Nachmtittags alles vorbei iſt, gelautet,

welehes ſo lange bis die Prozeßion in der

Kirche
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Kirche iſt, dauert. Nach gehaltener Trau

ermuſik fangt das lauten wieder an und dau

ert, bis Seine Majeſtat in der Kirche ſind.

7. Um 1o Uhr Vormittags fahrt der leichen

wagen vom Konigl. Reithauſe nach dem

Schloſſe ab und kommt zum Thore der lan
J

gen Brukke herein, fahrt die grune Treppe

hinauf und halt vor der Thure des groſſen

Saals ſtille.

8. Unten an der Treppe ſteht der Dais, ſo

von da aus bis an die Garniſonkirchthure

uber dem Wagen getragen wird, und tra—

gen die Stangen des Dais 12 adeliche

Unteroffiziers, die 4 Kordons die 4 lieu

tenants, welche Se. Majeſtat dazu be—
ordern. Wenn die leiche aus dem Schloſſe

3 heraus
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heraus iſt, geben die 12 Unteroffiziers

die 12 Stangen an 12 Generalmajors,

die lieutenants aber die 4 Kordons an 4

Generallieutenants. Die Generals ſchlief

ſen ſich mit dem Dais an der Kirchthu—

Kirche getragen wird und Jhro Konigl.
re, wodurch die Konigliche lLeiche in die

Majeſtat folgen. Hernach ubergeben die

Generalmajors den Dais an die 12 Un—

teroffiziers, von denen ſie ihn empfangen

haben, die dann mit dem Leichenwagen

und den Dais wieder nach dem Rath—

hauſe zurukkehren.
J

J

9. Sobald der Leichenwagen auf der grunen

Treppe iſt, wird die Konigl. Leiche von

g Kapitains von der Garde, von der

J Eſtrade



Eſtrade aufgehoben, durch die beiden Vor

derzimmer der Gallerie und groſſen Saal

nach dem Leichenwagen getragen, wo ſie

dann in denſelben geſchoben wird und ſo

ſange verweilt, bis die Prozeßion in An—

zug iſt. Die 8 Kapitains treten inzwi—
ſchen wieder in ihre Diviſions gehorig

ein.

10. So wie die Konigliche Leiche aus dem

groſſen Saal herauskommt, ſchlagt das

Konigl. Regiment Marſch und ſalutiren

alle Offiziers mit den Fahnen zugleich auf

einmal. Wenn die Leiche in der Gegend,

wo Seine Majeſtat gewohnt haben, vor

dem Fenſter vorbei kommt, nimmt das

Garderegiment das Gewehr verkehrt unter

4

den

E—
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den linken Arm und marſchiren vor der

ſeiche nach der Kirche zu, der Todten

marſch wird geſchlagen und die Hautboi—

ſten blaſen das Sterbelied: Meine Le—

benszeit verſtreicht ?c. c.

11. Vor der leiche gehen her

a. die Stallbedienten.

S die laquais.

c. die Leibjager.

d. die Bereuter.

e. die Stallbedienten und Pagen.

f. die Kammerdiener.

g. die Oberkuchenmeiſter.

x. die beiden Prediger Blomberger und

Kletſchke.“

12. Hiernachſt folgen 4 Marſchalls



a. der Kammergerichtsrath.

b. der Kammerherr.

e. der landrath.

d. der geheimde Rath.

13. Darauf die Jnſignien in ihrer Ordnung

a. das Kurſchwerd, getragen vom Erb

marſchall.
b. der Kurhut, getragen vom Erbkam

merer.

æ. die preußiſche Ordenskette, getragen

von einem Etatsminiſter.

d. das Reichsſiegel, getragen von einem

Etatsminiſter.

e. das Reichsſchwerd, getragen vom Ober

jagermeiſter.
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f. der Reichsapfel, getragen von einem

Praſidenten.

g. der Reichszepter, getragen von einem

Etatsminiſter.

n. die Konigliche Krone, getragen von
einem Generallieutenant.

14. Darauf folgen 5 Marſchalls.

15. Dann die Konigliche leiche, von 8
Pferden gezogen, welche ſchwarze Sam

metdekken mit dem Koniglichen Wappen

von Gold brodirt haben und von g Stabs-—

offiziers gefuhrt werden, bei welchen an

beiden Seiten 8 Konigliche Kutſcher mit

Floren auf den Huten gehen. Auf der

leiche liegt ein groß leinen Tuch und auf

dem Tuche ein anderes großes von golde

nem
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nem Brokat, mit der darauf brodirten

Krone und Abler und mit einem breiten

Saume von Hermelin. Auf der Dekke

liegt zum Haupte der Koniglichen Leiche

Helm und Handſchuh auf einem Polſter,

nebſt Degen und Ringkragen.

16. Ueber der Leiche iſt ein Himmel von

obigem goldenem Brokat. Zwolf Stan—

gen werden von 12 Generalmajors oder

Oberſten und die a Kordons von 4 Ge
nerallieutenants getragen. Die Zipfel des

leichentuches aber von 4 Rittern des ſchwar

zen Adlerordens, bei denen 12 laquais,

ſo ſchwarz gekleidet, mit entbloßten Haup.

tern ohne Seitengewehr ſtehend die Stan

gen unterſtuzzen helfen. Neben der Leiche

gehen
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gehen 12 Kapitains, wie auch 24 ge—

freite Korporals, alle von Adel von der

Berliniſchen Garniſon mit Floren auf den

Huten und die ſich von den Kopfen der

Pferde bis an die lange des Leichenwa—

gens von beiden Seiten erſtrekken.

17. Darauf folgt das Reichspanier, von

einem General von der Jnfanterie zwi

ſchen 2 Oberſten getragen.

18. Darauf folgen Se. Majeſtat der Konig,

hinter Sr. Majeſtat zur rechten und lin
e—

ken ein Furſt, worauf 2 oder 3 Offi

ziers folgen, welche Se. Majeſtat benen

nen werden, hinter denenſelben 2 Leib

pagen Seiner Majeſtat.

19.



19. Hinter Seiner Majeſtat Se. Konigliche

Hoheit der Prinz Heinrich, gefuhrt von

einem Prinzen und einem Stabsoffizier und

hinter ihnen ihre Pagen.

ao. Seine Konigl. Hoheit der Prinz Ferdi—

nand, gefuhrt von zwei Stabsoffiziers und

hinter ihnen Dero Pagen.

21. Seine Konigl. Hoheit der Prinz Fride

rich, gefuhrt von zwei Stabsoffiziers und

hinter ihm Dero Pagen.

22. Darauf folgen 3 adeliche Marſchalls.

23. Die ſamtlichen Kollegien zu Berlin in ih

rer Ordnung.

24. Dann die Praſidenten zu Berlin in ihrer

Ordnung.

52.
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25. Die Deputirten des Magiſtrats zu Berlin.

26. Der Magiſtrat zu Potsdam.

27. Die Konigliche leibkutſche, ſo violet uber

zogen und mit 8 Pferde beſpannt iſt, die

große Dekken haben, und die den ganzen

Zug beſchließen.

23. Wenn die Konigliche Leiche vor der

Thure der Garniſonkirche angelangt iſt,

heben ſolche g Kapitains der Garde von dem

geichenwagen, tragen dieſelbe auf das in der

Kirche aufgerichtete Geruſte, wo ſie ſolche

ſtehen laſſen und zu ihrer Diviſion bei dem

Koniglichen Regimente wieder abgehen.

Unterdeſſen wird eine Trauerkantate abge

ſungen und nach Endigung derſelben die

heiche von 12 Generalmajors und Ober

ſten



ſten in die Gruft getragen. Diejenigen

welche die Reichsinſignien und das Panier

getragen, folgen damit bis an die Thure

des Koniglichen Begrabniſſes und dann

wird jede Kanone mit geſchwind Schuſſen

12 mal abgefeuert, Feuer auf Feuer,

worauf von dem Koniglichen Regimente

1 Bataillon nach den andern feuert, und

dieſes zmal durch. Jſt die leiche in dem

Begrabniß und die Thure verſchloſſen,

ſo treten die Trager der Jnſignien und
J

des Reichspaniers zuruck und ubergeben

ſolche an 10 lieutenants, welche ſie in

Begleitung von 20 Gens d'armes in das

Schloß zurukbringen und abliefern. Jn—

deſſen begeben ſich

Seine
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Seine Konigl. Majeſtat und die Prinzen des

Konigl. Hauſes auf das Schloß zuruk in

den großen Saal, auch werden fur die

Generalitat und Offiziers der Garde 3 große

Tafeln gedefkt.

1ſte Tafel fur die Furſtl. Perſonen, die

Generalitat, Stabsoffiziers und Mini

ſtres, an welcher der Generaladju—

dant die Honneurs macht.

2te: fur die Offiziers vom Kdniglichen
Regimente, bei welcher ein Kapitain

die Honneurs macht.

Jte: fur die ubrigen Offiziers.

Seine Konigl. Majeſtat werden nebſt den
Prinzen Dero Konigl. Hauſes allein ſpeiſen.
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